
Tickatlab

WISSEN SCHÜTZT TIERE 

GEMEINSAME TIERHALTUNG



- persöhnliches Profil aktualisiere

- Berechtigung = Rolle in tick@lab

- Qualifikation = Auflistung der 
verfügbaren Aktenzeichen



Hauptmenü



tick@lab – Wie mache ich…

eine Tierbestellung von extern



Zwei Möglichkeiten der Bestellung

a. Kommerzieller Züchter
b. Neue Linie von einer anderen Universität

für einen Embryotransfer

 Zuerst muss die Linie in tick@lab angelegt werden
 Weitere Informationen GTH Internetseite (http://www.gth.uni-

luebeck.de/gemeinsame-tierhaltung/tierim-und-tierexport.html)



Kommerzieller Züchter

• Anfrage und Bestellungen anklicken



Versuchsvorhaben
• Auswahl des Aktenzeichens (z.B. 05 (100-08/15)_Mustermann)
• Anzeige für Töten zu wissenschaftlichen Zwecken: z.B. 2018-02-19_Mustermann



• Bei Tieren die für den Embryotransfer vorgesehen sind:
• Häkchen bei “Bestellung für den Zuchtbestand” setzen
• Aktenzeichen “interne Zucht “auswählen



Tiere
• Anzahl der

Tiere
• Spezies
• Stamm
• Lieferant
• Katalogdetails

(= Linie)



Postalische Adresse 
des Instituts



Zuordnung und Verantwortung
• Auswahl von Laborant und Versuchsleiter



Ort – Termine - Abrechnung
Bestellschluss:

Freitag 12 Uhr
für die folgende
Woche, bzw. bei
Charles River für die 
übernächste Woche



Haltung

Auswahl von 
Raum, 
Käfigtyp und 
Gruppengröße



Zusammenfassung

• Zusammenfassung überprüfen
und Speichern & zur Prüfung
anklicken



Ausdruck der
Bestellung

• Rechtsklick auf die 
Bestellung, 
Berichte und 
Zusammenfassung
drucken auswählen

• Bei Berichten ist
eine erneute
Eingabe ihrer
Anmeldedaten
notwendig





tick@lab – Wie mache ich…

• eine Tierbestellung intern



Informationen zur internen Tierbestellung

Als Liefertag, für interne Transporte zwischen den Tierhäusern (Haus 50, Haus 63, CBBM), ist nur 
Donnerstag möglich, in der Regel erfolgt der Transport vor 8:30 Uhr. Der  Transport erfolgt 
ausschließlich  durch die GTH .

Bestellungen für die aktuelle Woche müssen bis Dienstag getätigt werden, damit ein Transport am 
Donnerstag erfolgen kann.

Innerhalb der Barriere 2 oder für eine  Ausgabe zur Tötung der Tiere ( in den OP 1 Haus 50) muss die 
Bestellung bis spätestens 12 Uhr des Vortages vorliegen.

Wenn Tiere den GTH-Bereich (Barriere, OP-Trakt) lebend verlassen, ist in der Bestellung darauf 
hinzuweisen. Ausgaben erfolgen in einem Einweg-Pappkarton (aufgrund der Nagereigenschaften ist 
dieser nicht geeignet, die Tiere über einen längeren Zeitraum darin zu belassen).  

Die Tiere müssen auf dem Gelände in einer Tasche transportiert werden, die sie vor Umwelteinflüssen 
schützt. Die Isoliertaschen können von der GTH erworben werden.

Für Tiere im Zuchtbestand, welche an eine andere Uni-Nutzer-AG vor Ort abgegeben werden sollen, 
ist eine tick@lab Aufgabe an die GTH zu stellen (KEINE interne Tierbestellung). 
Die Empfänger-AG muss vor der Überschreibung der Tiere die Freischaltung der Linie für die AG mit 
dem auf der GTH-Tierimport  website zu findenden Excelblatt anzeigen:
http://www.gth.uni-luebeck.de/gemeinsame-tierhaltung/tierim-und-tierexport/tierimport.html
http://www.gth.uni-luebeck.de/fileadmin/files/NeueZuchtlinie_Beispiel.xlsx

Informationen zur internen Tierbestellung





Wichtige Informationen bei der Bestellung

- Lieferort angeben.
- Einer Bestellung dürfen Tiere nur  einer Barriere zugeordnet sein (Herkunft/Ursprung).

- Ist der Lieferant nicht das eigene Team, muss in der Bestellung vermerkt werden, dass diese 
Bestellung mit der AG des Lieferanten abgesprochen ist.

- Weitere Angaben wie z.B. "Werden um 8:00 in der Schleuse abgeholt" sind möglich. Für Rückfragen 
ist die Angabe einer Telefonnummer notwendig.

- Bei tatsächlicher Verwendung im Versuch (z.B. erste Behandlung, erster Eingriff, auch Narkosen 
o.ä.) muss der Status der Tiere in tick@lab zwingend „im Versuch“ sein (aktive Eingabe des 
Forschers notwendig). In OP 1 Haus 50 wird hierfür ein Rechner für tick@lab zur Verfügung gestellt.







Weiterer Ablauf identisch mit externer Bestellung



tick@lab – Wie mache ich…

Tiere “in Versuch” setzen und 
abbuchen





• Tier auswählen und mit Rechtsklick das Menü aufrufen 
(Mehrfachauswahl = Häkchen)

 Im Versuch auswählen 



• Versuchsteil mit Doppelklicken von „Verfügbar“ in „Zugeordnet“ 
schieben und Schweregrad (prospektiv) auswählen



Tiere nach Beendigung des Versuchs abbuchen





tick@lab – Wie stelle ich…

eine Aufgabe



Aufgaben können in der Tierverwaltung und im Zuchtbereich gestellt werden



Beschreibung

- z.B. Verpaaren IKK2CA
- Tiere aus der Linie XY töten
- Weibchen zusammensetzten

Aktion

- Vier Auswahlmöglichkeiten
- Hilfreich für die weitere 

Bearbeitung durch die 
Tierpfleger 



Zuordnung

- GTH auswählen
+ eigenes Team

Auftragsnotizen

- Ausführliche Beschreibung
- Angabe von Name und 

Telefonnr. sinnvoll



http://www.gth.uni-luebeck.de/gemeinsame-tierhaltung.html

http://www.gth.uni-luebeck.de/gemeinsame-tierhaltung.html
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